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wien 16  brunnenmarkt
stadt und öffentlicher raum 

yppenplatz
bauernmarkt

piazza

brunnenpassage
  standtyp offen

   offener bücherschrank

abbruchIneubau

palme

standtyp box

sockelsanierung

standtyp tisch

durchfahrt

werk

Der Brunnenmarkt im 16. wiener 
Gemeindebezirk mit dem Yppenmarkt 
an seinem nördlichen Ende hat seine 
Wurzeln in der ausgehenden Monar-
chie. Damals noch haupsächlich am 
Yppenplatz situiert breitet sich der Markt 
heute, auf 197 Ständen über 600 m 
länge, vom Yppenplatz bis zur Thalia-
straße aus. Dem drohenden Verfall am 
Ende der neunziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts wurde mittels dreistufigem 
Aufwertungsprozess mit Bürgerpartizipa-
tion und anschließender evaluierung 
entgegengewirkt. Die 3 Phasen bestan-
den aus Vorbereitungsphase, Bürgerin-
nenbeteiligung und Ausführung. Der 
Prozess ging über 9 Jahre und endete 
2010. In der Folge dieser Aufwertung tre-
ten vermehrt Gentrifizierungstendenzen 
auf. Dachgeschossausbauten sind am 
Yppenplatz zurzeit sehr präsent.

Die wesentlichen Maßnahmen be-
standen in einer Verkehrsberuhigung 
und gleichzeitiger Schaffung einer 
Fußgängerzone. Schleichwege für den 
Autoverkehr werden unterbunden.  Die 
Stände bleiben vor Ort und müssen 
nicht demontiert werden. Zur Anliefe-
rung dienen Ladezonen kombiniert mit 
Kurzparkzonen in den anschließenden 
Seitengassen. Fehlende Lagerflächen 
werden kompensiert durch nutzung der 
Eingangsbereiche unmittelbar anschlie-
ßender Wohnhäuser.  Die infrastruktur 
der einzelnen Stände wird mittels Strom 
und Wasserzufuhr über Anschlussstatio-
nen verbessert. Ein einheitliches Erschei-
nungsbild mittels Farb- und Marktstand-
gestaltung wird geschaffen. Zusätzliche 
Identitätsstiftende Elemente bilden eine 
Palmenskultur und die omnipräsenten 
Sitzinseln. 

Wohnbauten werden teilweise sockelsa-
niert. Andere Objekte werden abge-
brochen und an ihrer Stelle werden 
geförderte Wohnbauten errichtet. Auf der 
anderen Seite werden großzügige Dach-
geschoßbauten realsiert. Diese Ambiva-
lenz spiegelt sich sowohl in der gebauten 
Umgebung des Brunnenmarktes als 
auch bei den Nutzern wider. 
Die Funktionen des Brunnenmarktes 
sind auf die jeweiligen Zonen Yppen-
platz, Piazza und Brunnenmarkt verteilt. 
Die Piazza ist ein zentraler Treffpunkt mit 
Gastronomiebetrieben. Der Yppenplatz 
ist ein frei bespielbarer innerstädtischer 
Freiraum mit öffentlicher Toilette, Spielplatz 
und Verweilzonen. Der Brunnenmarkt 
dient primär dem Verkauf von Waren 
während der Marktzeiten.Das Beleuch-
tungskonzept verhindert die Schaffung 
von Angsträumen bei Nacht.

< 600m >

- informelles designelement preisschild

- temporärer marktstand bauernmarkt - marktstandtyp tisch - formelle designelemente
- übersicht wien mit 16. bezirk und brunnenmarkt
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exkursion odessa
espressodampf statt hafenduft

durchfahrt

         a i  2012 ,  Überal l  hör t  man 
von dem Land,  das s ich wie e in 
unentschlossener  R iese zwischen 
Russ land und Europa schiebt . 
Nachr ichten über  d ie Inhaf t ie -
rung der  vormal igen Min is terprä-
s ident in T imoschenko wechseln 
s ich ab mi t  der  media len „Vor-
f reude“  auf  d ie Fußbal leuropa-
meis terschaf t ,  deren Finale im 
f r i sch renov ier ten K iewer S tadion 
s tat t f inden wi rd . 
Man hör t  von ers ten Absagen 
vonsei ten Europäischer  Po l i t i ker. 

In  d iese junge Nat ion so l l te  es 
während e iner  Exkurs ion im Rah-
men e ines Entwur fss tudios des 
S tädtebauinst i tu ts  a lso gehen. 
Der  T i te l  t rägt  das P lanungsgebiet 
in  s ich :  harbourpol i s  ODESSA. 

An den Or t  wo I saac Babel  se ine 
Rei terarmee ver fass te ,  Pushk in e i -
nen Te i l  se ines Lebens verbrach-
te ,  wo Akaz ien d ie bre i ten S t ra-
ßenboulevards säumen so l l te  es 
a lso gehen.E ine S tadt  in  der   E i -
senste in Fi lmgeschichte schr ieb. 

D ie Bet reuer  wähl ten d ie E isen-
bahn um uns an dieses Par i s  am 
schwarzen Meer zu br ingen.
Auf  dem Weg und nach e inem 
Spurwechsel  (  Das ukra in ische 
E isenbahnsys tem is t  w ie das rus -
s i sche und Spanische auf  Bre i t -
spur  ausgelegt)  s te igen Kol legen 
der  Par tnerunivers i tät  aus Lv iv 
zu .  Nach e iner  wei teren Nacht 
im Zug erre ichen wi r  am Morgen 
des 11.  Mai  den mi t  vergoldeter 
Kuppel  gekrönten Hauptbahnhof 
Odessa. 

Check in im Hote l  Passage.  Das 
Haus wi rk t  mi t  den überdimens i -
on ier ten Z immern und se inen mi t 
Teppichen gepf las ter ten ,  F luren 
wie e in Re l ik t  aus dem 19 .  Jahr-

hunder t . 

Odessa i s t  aber  auch e ine s tadt 
der  obdachlosen,  der  vo l lgepark-
ten boulevards . 
den damit  verbundenen Entwur f -
saufgaben s tat t f inden. 

S tandor t -  und Themenwahl  inner-
halb des S tadtgebiets ,  s ind den 
Studenten f re i  über lassen.  Jeden 
Tag wurden neue E indrücke ge-
sammel t ,  dokument ier t ,  präsen-
t ier t  und diskut ier t .

Wicht ig war es  Informat ionen 
über  d ie zum jewei l igen Or t  zu 
sammeln .  Man fühl te s ich wie auf 
der  Suche nach den verborgenen 
Schätzen e iner  f remden Stadt ,d ie 
auf  den zwei ten B l ick  e in ige Af -
f in i täten zum Gründerze i t l ich ge-
prägten Te i l  Wiens aufweis t . 
D ie Boulevards entpuppen s ich 
le ider  a ls  r ies ige Park f lächen für 
PKW.  Das erhof f te F lanieren wi rd 
zum S la lom durch geparkte Auto-
ko lonnen

Der Pr imorsy  Boulevard,  am s te i -
len Übergang zum Hafen gele-
gen,  i s t  der  Or t ,  wo diese Kul tur 
noch intakt  i s t .  H ier  f inden s ich 
Kur ios i täten wie fahrende Espres-
sos tände in I ta l ien ischen Min ia-
tur fahrzeugen und Espressoma-
schine im Kof ferraum, paare d ie 
den Schat ten der  Bäume genie-
ßen,  oder  auf  der  Potemkinschen 
Treppe pos ieren. 

Fern im H intergrund und mi t  le ich-
tem Dunst  belegt  der  Hafen mi t 
se inen Kranre ihen die von dieser 
Pos i t ion wie Tanzar t i s ten auf  e iner 
Seebühne.  Der  K lang,  der  durch 
den Warenumschlag ents teht 
w i rk t  w ie e in Beruhigungsmi t te l . 

D iesen E indruck e iner  zut ie fs t 
heterogenen Stadt ,  d ie s ich in 
e inem r ig iden B locksys tem entwi -
cke l t  hat ,  vers tärk t  anschl ießend 
e in S t re i f zug an die Per ipher ie 
Odessas .
 Der  Markt  7  km is t  e in überdi -
mens ionales Containerdor f  das 
a ls  Großmarkt  fungier t .  H ier  w i rd 
man schnel l  darauf  aufmarksam 
gemacht ,  dass das fotographie-
ren in d iesem tempel  der  D is t r ibu-
t ion s t rengstens verboten i s t .  Wi r 
werden,  nachdem wi r  von e in i -
gen der  l iebevol l  V io let t  co lor ier-
ten Container  e in

Photo machen ,von zwei  wandeln-
den Camouflageoveral l s ,  zum 
Ausgang begle i te t . 

Nächste S tat ion Arkadia .  H ier  i s t 
Photographieren nun fast  w ie-
der  P f l icht .  E in kurzer  Sprung ins 
noch er f i schend Kühle schwarze 
Meer und zurück ins  Getr iebe der 
S tadt . 

Latentes Potenz ia l  für  d ie Schaf -
fung neuer  Räume für  d ie Ge-
meinschaf t  tu t  s ich an v ie len Or-
ten in der  S tadt  auf ,  w ie s ich an 
den zahl re ichen ver fa l lenden In-
dust r iebauten ablesen läss t .

Das Mikrok l ima der  S tadt  ze igt 
s ich in manchem Innenhof  der 
von Franz Devolan geplanten 
B locks t ruktur.  H ier  wurde f rüher 
gemeinsam gegessen,  gespie l t , 
geredet  und gefe ier t .  Bewegt man 
s ich heute durch diese Höfe ,  so 
merkt  man,  dass h ier  Handlungs-
bedar f  besteht .  D ie meis ten Höfe , 
s ind in ähnl icher  weise zugeparkt 
w ie d ie Arkaden davor  s ind.  Kat -
zen b i lden h ier  e inen lebendigen 
Kontrapunkt .

In terku l ture l ler  Austausch mi t  den 
S tudenten aus Lv iv,  d ie beschäf t i -
gung mi t  S tädtebaul i schen St ruk-
turen und die d i rekte Er fahrung 
während des Aufenth l t s  machen 
diese Aufgabe zur  auf regendsten 
inspi r ierendsten in meinem bishe-
r igen S tudium.  Durch die d i rekte 
auseinandersetzung mi t  Odessa 
ble ibt  das Gefühl ,  nachvol l z ieh-
bare entscheidungen im wei teren 
Entwur fsprozess  t ref fen zu kön-
nen. 

Das Langsame Annähern mi t te ls 
Zug an e inen Or t ,  der  zunächst 
fern wi rk t  und schl ieß l ich langsam 
näher kommt,  empfinde ich a ls 
w icht igen,  d ie Gruppe verb inden-
den Punkt .  Man er fähr t  w ie s ich 
a l lmähl ich d ie Landschaf t  änder t . 
D ie e inz ige Konstanten ble iben 
Schienenkörper,  Bahntrassen,  Sen-
de-  und St rommasten und das rat -
tern des Vehike ls ,  dessen re levanz 
in Zukunf t  in  ganz Europa wieder 
s te igen so l l te .  N icht  nur  in  d iesem 
Punkt  können wi r  von dem Riesen 
am Rande Europas etwas lernen. 

< 600m >

strategien zur Freihaltung von Parkflächen

- permanentparker in odessa - garagen in den Höfen - Blick in einen Innenhof

-Der Hafen von Odessa mit dem Planungsgebiet im Hintergrund
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- die derzeitige Situation auf den breiten Boulevards 

-Workshopplakat
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konzept parkgarage
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stadt und wasser

- geparkte PKW pro Block in der Innenstadt von Odessa
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marina towers chicago I goldberg (1800 )

1964

euralille I OMA  (7230) 1000000 sqm

1994

midtown plaza I victor gruen I (1843)

1962

hoenheim nord straßburg I zaha hadid I (700) 25000sqm

2001

konstantin melnikov I parking lot paris I (1000)

1925

asphalt spot tokamashi I r&sie I (20) 300sqm

2003
parkhouse / carstadt I nl I (900) 35000sqm

1995

frankfurt airport parking lot T1 I ? I (12400) ?sqm

2002

d`humy system I  Fernand E. d'Humy 

1919

trinity square portsmouth I owen luder partnership I 

1967

temple street I paul rudolph I 1500 I 

1963

offiziell ausgewiesene pkw- stellplätze

pkw`s an nicht ausgewiesenen flächen

maximale belegung (aktueller trend)
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BLOCK + PARKEN ODESSA

vienna 1st. district

*2 opera and surroundings
*6 parking situation near the train staion
*7 market
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      130        > 11700 
                                                         20m2 x 11700   =  234000m2

      130        > 28600 
                                                         20m2 x 28600   =  572000m2

VARIANTE 28600 m : 1 I 2000

marschrutka

schiffstaxi

existierende straßen
parken
boulevard

schienenverkehr
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kombinatorik 2 7

housing

social infrastructure

pathway

private green

PUNKT_TYP_1

98m2

PRIVATE GREEN

MIRROR + STACK

PUBLIC ROOF

SOCIAL

* CONTAINER LOGGIA TYPE

PARKEN

PKW-STELLPLÄTZE  ..................... 96

parken permanent

park and ride odessa

parken temporaer

PARK AND RIDE ODESSA

100 METER STRASSE

WASCHSALON

WC

PRODUKTY

CAFE

durchgang

kultur temp.

verknüpfung von wohnen und parken
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PUBLIC ROOF

SOCIAL

* CONTAINER LOGGIA TYPE
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PATHWAY 1

PATHWAY 2
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        DRAUFSICHT   m : 1/1000

< GARAGE CLUB

< KLINIK

< SUMMER STAGE

LIBRARY

< TR
AM

 >

TR
AM

PA
TH

WAY 1

PA
TH

WAY 2

PA
TH

WAY 3

SWIMMING

OHM

HOUSING TERRACE + TOWER >

CUT - OUT >

PRODUKTY  >

HOUSING TERRACE + COURTYARD  >

FERRY  TERMINAL  >

PROGRAM

< PRIMORSKAYA STR . >

< PARKADIA BEACH

<

<

< TEMPORARY MUSEUM

1

2

parkadia

vejnik lukas I entwerfen bachelor harbourpolis 2012 

1/5000

N

tunnel

offset

open street

1/5000

N

kran bestand

kran versatz

turn 

move

1/5000

N

ship terminal

parkadia beach

stage

1

2

3

1

2

3

4

terrace 4

t
e
r
r
a
c
e
d
 t

o
w
e
r
 h

o
u
s
in

g

p
a
r
k
a
d
ia

 b
e
a
c
h

t
e
r
r
a
c
e
d
 c

o
u
r
t
y
a
r
d
s

t
r
a
m

p
a
t
h
w
a
y
 3

p
a
t
h
w
a
y
 1

p
a
t
h
w
a
y
 2

c
l
u
b
 g

a
r
a
g
e
 +

 c
a
f
e

c
l
in

ic

l
ib

r
a
r
y
 

s
u
m
m
e
r
 s

t
a
g
e

t
r
a
m
 l

o
o
p

f
e
r
r
y
 t

e
r
m
in

a
l

b
r
id

g
e
 e

n
t
r
a
n
c
e

material and colour in context

modified infrastructure

relocated

fun palace I cedric price

fun palace odessa ?

pathways bangkok

mixed ferry georgetown
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8parkadia
zwischenkritik
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9block und parken
mapping der Situation in einem Block
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10logoentwicklung

parkadia

parkadia



I lukas vejnik entwerfen bachelor I harbourpolis odessa I

parkadia
verortung
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odessa

kiev

l‘viv

dnipropetrovsk

sewastopol

istanbul
samsun

trabzon

sokhumi

donetsk

kharkiv

kherson

constanta

burgas

ukraine

PKW/1000 EW  :  130

SCHIENENKM  :  22473

BIP PRO KOPF  :  803$

b lack  s ea
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fokus parkdeck 12

parkadia
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parkadia
rendering
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parkadia
grundrisse
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office

archive

market

drive in cafe

swimming zone

temporary gallery

passage

laundry 

wc

produkty

cafe

permanent parking

park and ride odessa

short term parking

100 m  streetramp for 90 cars

sea view

sea view

plan view level o   
1:1000

swimming zone
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parkadia
längsschnitt
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parkadia
erschließung
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boulevard

parkbridge

waterfront

ferry

r : 50m

garage

stop



I lukas vejnik entwerfen bachelor I harbourpolis odessa I

parkadia
modell
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hochbaudetail
decksaufbau
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